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Lernen neu gedacht 

vhs stuttgart lädt zum Symposium „Lernräume der Zukunft“ 

 

Am Donnerstag, den 27. Februar 2025, veranstaltet die vhs stuttgart im 

TREFFPUNKT Rotebühlplatz erstmals das Symposium „Lernräume der 

Zukunft“. Besucher*innen erwarten dabei über 30 Vorträge, Diskussionen, 

Workshops sowie Führungen mit hochkarätigen Expert*innen zu Architektur, 

Pädagogik, Dritten Lernorten, virtuellen und hybriden Lernorten sowie KI. 

Damit bietet das Symposium sowohl einem Fachpublikum als auch der 

interessierten Öffentlichkeit eine interaktive Plattform zum Austausch über die 

Gestaltung zukunftsfähiger Lernumgebungen sowie zur Beteiligung an 

innovativen Bildungsansätzen.  

Die digitale Transformation verändert das Lernen grundlegend. Die Trennung 

zwischen formaler und non-formaler Bildung löst sich auf. Dadurch entstehen neue 

Lernräume und Lernprozesse müssen zukunftsfähig gestaltet werden. In diesem sich 

rasant wandelnden Umfeld hat die Stadt Stuttgart mit dem Bildungszentrum 

NeckarPark (BiNe) einen modernen Bildungsstandort entwickelt, der hochwertige 

Bildungsangebote und Stadtentwicklung miteinander verbindet: Frühkindliche 

Bildung, der Primärbereich sowie die vhs stuttgart finden sich hier ab Herbst 2025 

unter einem Dach. Neben dem Raumkonzept betont das pädagogische Konzept die 

Integration, individuelle Förderung und die Öffnung zum Stadtteil. 

Zu diesem Anlass veranstaltet die vhs stuttgart am 27. Februar 2025 das Symposium 

„Lernräume der Zukunft“. Hier diskutieren ausgezeichnete Fachleute sowie alle rund 

um Bildung, Pädagogik, Architektur und Digitalisierung interessierten Besucher*innen 

die Bedeutung und Perspektiven physischer sowie virtueller Lernumgebungen für die 
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Bildung von morgen. Expert*innen unterschiedlicher Disziplinen führen durch die 

Herausforderungen und Chancen der digitalen Transformation und erörtern die 

notwendigen politischen Weichenstellungen.  

Dadurch stellt das Symposium einen Schmelztiegel der Bildungslandschaft dar: Es 

führt relevante Fachdisziplinen zusammen und bezieht die Expertise der 

Besucher*innen ein. Denn im interaktiven Programm können sich alle mit ihren 

Fragen, Ideen und Kompetenzen einbringen sowie sich austauschen und 

miteinander vernetzen. 

Programm und Referent*innen 

Von 14.30 Uhr bis 21.00 Uhr stehen den Teilnehmenden im TREFFPUNKT 

Rotebühlplatz über 30 Vorträge, Diskussionen, Workshops sowie Führungen im zur 

Verfügung. Diese sind in vier Themenblöcke gegliedert: 

In den Angeboten aus dem Bereich „Architektur“ erwarten die Besucher*innen unter 

anderem ein Vortrag sowie Workshop des international tätigen Innenarchitekten 

René Pier von Schienbein + Pier Innenarchitekten zum Thema „Wie 

Unterrichtsräume lernförderlich gestaltet werden können“. Die Architekten Eckart 

Mauch von der Glück + Partner GmbH und Marco Tschöp vom Schulverwaltungsamt 

Stuttgart liefern einen Werkbericht zu BiNe. Und Julian Weyner von C.F. Møller 

Architects wirft mit dem Publikum einen „Blick nach Skandinavien“ – denn das 

nordische, innovative Bildungssystem erfährt weltweit Anerkennung. 

Unter dem Themenblock „Pädagogik“ spricht etwa Benjamin Köhler, Schulleiter des 

Königin-Charlotte-Gymnasiums Stuttgart, über die „Partizipative Schulentwicklung 

zur Gestaltung von Lernräumen der Zukunft“ am Beispiel seiner Bildungsstätte. 

Micha Pallesche, Schulleiter der Ernst-Reuter-Schule Karlsruhe, behandelt mit den 

Teilnehmenden im Workshop die „Transformationsprozesse in der Kultur der 

Digitalität“. Prof. Dr. Thorsten Bohl, geschäftsführender Direktor der Tübingen School 

of Education sowie Professor für Erziehungswissenschaft, bringt den Zuhörenden 

unterdessen die „Herausforderungen und Entwicklungsperspektiven für die Schule in 

Baden-Württemberg“ näher. 

Die Angebote zu „Dritten Lernorten“ umfassen unter anderem den Vortrag von  



  
 

Hanna Noller von Space Between People und der Technischen Universität 

Braunschweig zu den „Räumen und Praktiken kooperativer Stadtgestaltung“. Katinka 

Emminger, Direktorin der Stadtbibliothek Stuttgart, berichtet vom Beispiel dieser 

zentralen Stuttgarter Institution als Dritten Lernort. Gemeinsam mit Dr. Andrej Heinke 

von der Robert Bosch GmbH und Alt-OB Prof. Dr. Wolfgang Schuster, dessen Idee 

eines „Zukunftslabors“ für Stuttgart gerade beim internationalen Ideenwettbewerb 

„Raum für Ideen“ für das A3-Gelände beim neuen Hauptbahnhof überzeugen konnte, 

spricht vhs Direktorin Dagmar Mikasch-Köthner über das Thema „Touching 

Tomorrow – mit Lernräumen der Zukunft die Welt von morgen gestalten.“ 

Im Bereich „Virtuelle und hybride Lernorte / KI“ erwartet die Teilnehmenden als eines 

von zahlreichen Angeboten ein Workshop und Vortrag zum Thema „Design Utopia“ 

mit Erziehungswissenschaftlerin, Beraterin, Learning Experience Designerin sowie 

Speakerin Dr. Sirkka Freigang. Torsten Denker, Leiter der vhs Landkreis Gießen und 

Prof. Dr. Bernd Käpplinger, Inhaber des Lehrstuhls für Weiterbildung an der Justus-

Liebig-Universität Gießen, nehmen die Besucher*innen mit in das „Lern-, Tagungs- 

und Bewegungszentrum BERD“ und Prof. Dr. Caja Thimm, Professorin für 

Medienwissenschaft und Intermedialität an der Universität Bonn, behandelt mit dem 

Publikum das Thema „KI und digitale Souveränität – Herausforderungen für die 

Bildung der Zukunft“. 

Abgerundet wird das Programm des Symposiums durch diverse Führungen im 

TREFFPUNKT Rotebühlplatz, unter anderem zu den Themen „Architektur und 

Geschichte“, „Werkstätten und Ateliers“ oder „Kunst am Bau“. 

Das vollständige Programm sowie eine Übersicht aller Referent*innen finden Sie 

unter https://vhs-stuttgart.de/symposium-lernraeume-der-zukunft. 

Die Anmeldung zum Symposium „Lernräume der Zukunft“ ist ab sofort unter 

https://vhs-stuttgart.de möglich. Die Teilnahmegebühr liegt bei 45 Euro, Studierende 

erhalten einen ermäßigten Preis von 15 Euro. 

 

Über die vhs stuttgart  

 

Die vhs stuttgart ist die größte öffentliche, von der Stadt Stuttgart geförderte 

Weiterbildungseinrichtung Baden-Württembergs. Unter dem Motto „Wissen trägt 
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Früchte“ bringt sie mit jährlich mehr als 5.000 Aus- und Weiterbildungsangeboten die 

individuellen Talente und Interessen ihrer Teilnehmenden zur Entfaltung – 

unabhängig ihrer sozialen Herkunft und ihrem Bildungsstand sowie im Herzen der 

Stadt. Rund 200.000 Menschen besuchen pro Jahr Veranstaltungen in den 

Bereichen Gesellschaft, Politik und Umwelt, Kultur und Gestalten, Gesundheit, 

Bewegung und Ernährung, Sprachen, Beruf und Karriere sowie junge vhs und 

Schule für Erwachsene. Kulturveranstaltungen, Filmfestivals und -reihen, 

Ausstellungen, Lesungen sowie Fachtagungen und Kongresse haben sich im 

TREFFPUNKT Rotebühlplatz als fester Bestandteil des vhs-Programms etabliert. Die 

vhs ökostation am Wartberg und das Kinderprogramm im Treffpunkt Kinder runden 

das Spektrum ab. Mehr Informationen finden Sie unter https://vhs-stuttgart.de. Einen 

Einblick in die Räumlichkeiten des TREFFPUNKT Rotebühlplatz erhalten Sie hier. 
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